
Mia im MuK
Elektro-Popper aus Berlin treten am Samstag im Bunker an der Automeile auf

Ganze zwölf Jahre ist es her, dass die Berli-
ner Band Mia den Gießener MuK beehrte.
Jetzt kommen die Elektro-Popper um Front-
frau Mieze Katz zurück und gastieren auf
ihrer »Biste Mode«-Tour am kommenden
Samstag (24. Oktober) im Bunker an der Au-
tomeile.

2003 waren Mieze und Co. zuletzt zu Gast
– doch das freute nicht jeden. Damals, im
Dezember, war gerade Mias neue Single
»Was es ist« erschienen, in dem die Band in
Schwarz-Rot-Gold auftrat. Der Vorwurf na-
tionalistischer Tendenzen ließ nicht lange
auf sich warten. In Gießen rief der angekün-
digte Auftritt die Antifa auf den Plan, die
den Musik- und Kunstverein aufforderte, das
Konzert abzusagen.

Stattdessen reagierten Veranstalter und
Band folgendermaßen: In der Kneipe »1022«
des MuK fand begleitend eine Podiumsdis-
kussion statt. »Das war das erste Mal, dass
die Kritiker wirklich mit uns in Dialog ge-
treten sind«, erinnert sich Mia-Gitarrist An-
dy Penn. »Und wir wollten ja eine Diskussi-
on mit dem Song auslösen«. Es ging den Ber-
liner um die Frage nach der eigenen Identi-
tät, die Musiker suchten eine Antwort auf
die Frage: »Was ist das eigentlich für ein
Land, in dem wir leben?« Das ist zwar
Schnee von gestern, aber eine Diskussion,
die heute, in Zeiten der Flüchtlingskrise und
der Hetze in sozialen Netzwerken, aktueller
denn je erscheint.

Ob der Song auch im MuK gespielt wird,
ist unklar. Im Fokus des Konzerts steht Mias
im Mai erschienenes Album »Biste Mode«.
Hinterfragt wird wie so oft bei Mia der
Mensch an sich und als Teil der Gesellschaft.
Im Titelsong spricht sich die Band dagegen
aus, immer mit dem Strom mitzuschwimmen
und hintereinander herzulaufen wie die
Lemminge. Gleichzeitig ist die Nummer eine
Hymne für die Freundschaft, für Freund-
schaft, die auch hält, wenn jemand eben
nicht »Mode« ist. Und auch wenn ältere Titel

wie »Ökostrom« oder »Alles neu« eine or-
dentliche Portion Gesellschafts- und Kon-
sumkritik beinhalten, betont Andi Penn, dass
Mia keine politische Band sei, aber durchaus
eine politische Meinung habe. Wer Mia nicht
kennt: Die Band serviert eine Mischung aus
Elektro-Pop und Punk, aber auch Ausflüge
in die Club- und Housemusik, die Neue
Deutsche Welle oder gar den Chanson sind
durchaus erlaubt.

Als Support ist am Samstag der Berliner
DJ-Artist »y3ars« zu erleben. Beginn ist um
20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Karten gibt es
noch zum Preis von 41 Euro an der Abend-
kasse. (sag)

Mieze Katz und ihre Männer. (Foto: pv)

Mia und Juli

Mia in Mittelhessen – das dürfte beim
Bandgitarristen Andy Penn ganz persönli-
che Erinnerungen wecken. Denn seine Le-
bensgefährtin stammt aus Langgöns, ist in
Linden und Gießen zur Schule gegangen
und hat an der hiesigen Universität stu-
diert. Es ist Eva Briegel, Frontfrau bei Gie-
ßens bekanntester Musikformation Juli.
Briegel und Penn sind seit 2008 ein Paar,
2010 wurde ihre Tochter Yoko geboren. Die
drei leben in Berlin.

Donnerstag, 22. Oktober 2015 Nummer 245 - Seite 25Kultur aus der Stadt Gießen

❯ Kulturtermin

Taizégebet bei Vitos – Im Rahmen der Kon-
zertreihe »Musik bei Vitos« findet am mor-
gigen Freitag um 19 Uhr in der Klinik in
der Licher Straße ein musikalisches
Abendgebet »mit viel Gesang und wenig
Wort« statt. Im Mittelpunkt steht das Taizé-
gebet. Diese Gebetsform stammt aus Taizé,
einem kleinen Dorf in Burgund. Sie ist ein-
fach und schlicht mit ihren sich immer wie-
derholenden Gesängen. »Gerade jetzt, wenn
die dunkle Jahreszeit beginnt, erfreuen die
lichten und wärmenden Melodien« heißt es
in der Einladung. Die Kapelle der Vitos-
Klinik wird demnach in warmes Licht ge-
taucht sein.

Märchenhaftes Gießen
und Führungen am Wasser
In den kommenden Tagen gibt es wieder

Stadtführungen. Das teilt die Gießen Mar-
keting GmbH mit.

Am heutigen Donnerstag um 14 Uhr wird
Gießener Stadtgeschichte »märchenhaft er-
zählt. Referentin ist Melanie Kühlmann,
Treffpunkt ist der Brunnen vor dem
Leib’schen Haus am Kirchenplatz. Die Teil-
nahme kostet drei Euro für Kinder von
sechs bis zehn Jahren mit Begleitperson,
ohne Voranmeldung. Die Führung dauert
etwa eineinhalb Stunden.

Am Samstag um 14 Uhr gibt es im Rah-
men der Reihe »Gewässerführungen in Gie-
ßen« einen Spaziergang an der Lahn. Die
Teilnehmer treffen sich (ohne Voranmel-
dung) am SWG-Parkplatz in der Lahnstra-
ße. Teilnahmekosten: drei Euro, Dauer: et-
wa eineinhalb bis zwei Stunden.

Der zweite Teil folgt eine Woche später
am Samstag, 31. Oktober, um 14 Uhr auch
hier führt Peter Eschke. Dann gibt es einen
Spaziergang an der Wieseck. Erneut treffen
sich die Teilnehmer (wieder ohne Voranmel-
dung) am SWG-Parkplatz in der Lahnstra-
ße. Teilnahmekosten: drei Euro, Dauer: ein-
einhalb bis zwei Stunden.

Weitere Informationen zu den Stadtfüh-
rungen gibt es im Internet unter www.gies-
sen-entdecken.de. (pm)

Aberwitzig, aber witzig!
Autorin Tatjana Kruse stellt drei Krimödien vor

Wo, passender denn hier, hätte das diesjäh-
rige Motto des Krimifestivals »Sarg die
Wahrheit« abgehalten werden können? Im
Bestattungshaus Kümmel fand zwischen
Särgen und Urnen eine heitere und lebendi-
ge Lesung mit Tatjana Kruse statt.

»Grabt Opa aus!«, »Der Tod stickt mit –
Kommissar Seifferheld ermittelt« und »Ein
Männlein hängt im Walde« sind ihre letzten
drei Werke. Sie waren gleichzeitig Gegen-
stand der Lesung vom vergangenen Montag.
Ihr Genre: ganz klar, die Krimödie.

Unwahrscheinliche aber nicht ganz und
gar unmögliche Ausgangssituationen sind
die Grundlagen ihrer amüsanten Geschich-
ten. Die Entwicklungen dieser, werden mit
fortschreitendem Verlauf zunehmend absur-
der und gleichzeitig witziger, um nicht zu
sagen, verrückter. Die Flucht vor dem wü-
tenden Chef, da der Angestellte die Chefin
geschwängert hat, bis hin zur Alterspension
die er geerbt hat, in welcher jedoch etliche
pensionierte Auftragskiller ihren Lebens-
abend genießen, wäre ein solches Beispiel.
Aber das ist nicht ihr einziges prägendes
Stilelement. Charakteristisch sind noch viel
mehr ihre lieblich aufgeführten Beschrei-
bungen kleinster aber nicht unwesentlichen

Details der Umstände und Gedanken der
Charaktere. Grandios vorgetragen, wirken
selbst die natürlichsten Verhaltensweisen
paradox, absurd oder ganz einfach sinnbe-
freit – alles zugunsten der Unterhaltung des
Lesers selbstverständlich.

Neue Gattung ist für sie geschaffen

Reaktionen vom verwunderten Schmun-
zeln (Kommissar Seifferheld, dessen Hobby
das Sticken ist) bis hin zu Lachern aus tiefs-
ten Bäuchen (etwa wenn es um die Befrei-
ung eines aus Ohnmacht gerade wieder zu
sich gekommenen, an den Füßen mit Steinen
beschwerten, in den See geworfenen Prota-
gonisten geht), dass sind die gern gewollten
Nebenwirkungen der Werke von Kruse und
von diesem Abend. Und ohne damit etwas
über den Ausgang von »Grabt Opa aus!« zu
verraten, kann doch so viel gesagt werden,
dass diese Krimödie mit 198 Leichen nichts
für schwache Nerven ist.

Für nächstes Jahr steht die Fortsetzung ih-
res Erfolgs »Bei Zugabe Mord« an. Dann
hoffentlich auch wieder beim Gießener Kri-
mifestival anwesend. (duh)

Vortrag bei Frau und Kultur
Im Rahmen desVeranstaltungsprogramms

des DeutschenVerbandes Frau und Kultur –
Gruppe Gießen hält am heutigen Donners-
tag Dr. Manfred Wenzel (Gießen) einen Vor-
trag mit Lichtbildern zum Thema »›…kein
Geistlicher hat ihn begleitet …‹ – Johann
Kestners Bericht über den Selbstmord
C. W. Jerusalems 1772 in Wetzlar«. Die Ver-
anstaltung beginnt um 15.30 Uhr im Neta-
nyasaal des Alten Schlosses.

Das Jerusalemhaus ist neben dem Lotte-
haus Wetzlars wichtigste literarische Ge-
denkstätte. Hier kam es am 30. Oktober
1772 zu einem Selbstmord mit Folgen für
die Weltliteratur. Carl Wilhelm Jerusalem,
Gesandtschaftssekretär am Reichskammer-
gericht, von seinem Vorgesetzten schika-
niert und überdies unglücklich verliebt, er-
schoss sich in seiner Wohnung. Sein Kolle-
ge, Johann Christian Kestner, fertigte einen
ausführlichen Bericht über Jerusalems letz-
te Tage und Stunden an. Goethe, nur gut ei-
nen Monat vor dem Selbstmord aus Wetzlar
abgereist, zeigte großes Interesse an dem
Geschehenen.

Für seinen Roman »Die Leiden des jun-
gen Werthers« (1774) wertete Goethe Kest-
ners Bericht aus, übernahm zahlreiche
Stellen daraus wörtlich: »Kein Geistlicher
hat ihn begleitet.« Auch dieser berühmte
Schluss des Wertherromans, in dem Jerusa-
lems zu Werthers Selbstmord wird, stammt
von Kestner. (pm)

Accordion Night
mit zwei Duos

Eine »Accordion Night« gibt es am mor-
gigen Freitag ab 20 Uhr im Kulturrathaus
(Hermann-Levi-Saal). Es spielen zwei Du-
os: Jean Louis Matinier und Michael Riess-
ler sowie Manfred Becker und Joe Bonica.

Jean Louis Matinier hat klassische Musik
studiert, sich dann dem Jazz und anderen
Formen improvisierter Musik zugewandt.
Von 1989 bis 1991 spielte er im Nationalen
Französischen Jazz-Orchester unter Claude
Barthélémy.

Matinier überwindet scheinbar mühelos
die Grenzen zwischen (»imaginärer«) Folk-
lore, swingenden Grooves und neo-impres-
sionistischer Innovation. Michael Riessler
ist einer der vielseitigsten deutschen Kom-
ponisten und Musiker, der sich zwischen
Jazz, Neuer Musik und avancierter Folklore
bewegt.

Das zweite Duo des Abends besteht aus
dem Gießener Akkordeonisten Manfred Be-
cker und dem Schlagzeuger/Percussionist
Joe Bonica. Beide Musiker sind seit Jahr-
zehnten als herausragende Musiker be-
kannt, nicht nur in Gießen.

Veranstalter ist das Kulturamt der Stadt
Gießen in Zusammenarbeit mit o-tone mu-
sic. (pm)
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Wohnkultur & Lebensart, Holz-Kretz
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Einkaufsnacht

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch.

Ein

wie von

Funkeln
tausend

Sternen

Freitag, 23. 10. 2015
12.00 22.00von bis Uhr

Treffen Sie Freunde und
Bekannte und genießen
Sie bei Kaffee, Kuchen
und frischen Waffeln die
vorweihnachtliche Zeit.

Auf fast 2000 m² in alter Lagerhalle • nur 5 Min. von der A45 Abf. Dillenburg

Samstag, 24. 10. 2015
10.00 20.00von bis Uhr

Lassen Sie sich auch in
diesem Jahr wieder in unserer

von
vielen spannenden Ideen
überraschen.

einzigartigen Winter- und
Weihnachtsausstellung

Schließen Sie die Augen und
denken Sie an die kommende
Winter- und Weihnachtszeit:
Märchenhafte Landschaften,
bezaubernde Momente
und Gemütlichkeit.

Alle Jahre . . . wieder ein bisschen anders!
Das Highlight im Herbst: Weihnachtsausstellung bei Holz-Kretz öffnet am Wochenende

Die Augen schließen und an die kommende Winter- und Weihnachtszeit
denken, märchenhafte Landschaften bestaunen, bezaubernde Momente
genießen und Gemütlichkeit atmen: Dies alles ist endlich wieder möglich,
wenn am kommenden Freitag um 12 Uhr die alljährliche, permanenteWeih-
nachtsausstellung bei Holz-Kretz in Dillenburg-Manderbach eröffnet wird.
In einer Zeit wie der unseren, in der sich die oft auch unerfreulichen
Ereignisse jagen, in der allzu oft Hektik verbreitet wird und viele Menschen
an wetterbedingter wie auch emotionaler Kälte leiden, haben Sabine und
Burkhard Kretz samt Mitarbeitern in wochenlanger Arbeit wieder einmal ein
glitzerndes, heimeliges Refugium geschaffen, mit Themenbereichen, die
Bildern gleich auf den Besucher wirken, Momente wie gemalt, eindrücklich
und beruhigend zugleich. Hätte diese Ausstellung ein einzelnes Motto, so
könnte es lauten: Zuhause ist ein Gefühl!
Der Besucher schaut sich um, wird von einer Dekoration in zarten Pas-
telltönen verzaubert, schwenkt den Blick ein wenig nach links, wo ihn die
klassische Dekoration in Rot erwartet, wenngleich die Accessoires zum
großen Teil so gar nicht klassisch, sondern eher – mit Verlaub – »crazy« und
»abgefahren« daherkommen: Da ist das Auto mit Rentier-Rudolf-Nase, eine
rote Telefonzelle im »very british style« oder Baumbehang in Tierform, z.B.
als Hund oder lustiger Affe.
Auf einer Truhenbank haben es sich zwei großeWichtel gemütlich gemacht,
während die kleineren Varianten der Wichtelfamilie, zusammen mit ande-
ren liebevoll drapierten Accessoires, die Innentür eines schmucken Hoch-
schränkchens verzieren. Im in die Ausstellung »verpflanzten« Wintergarten
erstrahlt hinter erleuchteten Glasscheiben einmal mehr eine eigene, klei-
ne Welt, und beim Eintritt in das klassische englische Teehaus atmet der
Besucher endgültig Gemütlichkeit pur.

Groß und Klein werden von dem Miniaturstädtchen »Dickensville« in Bann
gezogen, eine Winter-Wunderland-Kulisse, auf Schnee gebettet, mit all
ihren illustren Behausungen, darunter Kaffeehaus, Schmiede, Wirtshaus
und Kirche.
Für die modebewusste Dame doch lieber eine exklusive Tasche? Kein
Problem: »Chi Chi Fan« aus Hamburg mit allen Größen und Formen edler
Taschen weiß hier ganz bestimmt Rat. Darüber hinaus sind natürlich wie
immer auch die Nobelprodukte der Firmen »Fink« und »Lambert« vertre-
ten, mit hochwertigen Artikeln in Silber und Einrichtungsgegenständen vom
Ledersessel bis zur Lampe.
A propos Lampe: Etwas ganz Besonderes sind in diesem Jahr die Lampen
der Firma »fatboy«, absolut trendy und in allen angesagten Farben ver-
fügbar. Von der Firma »fatboy« gibt es auch noch einen weiteren »letzten
Schrei«, der hier im Hause Kretz zu erwerben ist: Sitzsäcke, die in dieser
Jahreszeit so richtig zum kuscheligen Entspannen einladen! Zum Relaxen
laden auch die Kissen und Decken ein, die hier in großer Auswahl und win-
terlichen Farben zu finden sind, aus Samt oder Fell, gehäkelt oder gestrickt.
Die in unserer Region wohl einmalige, permanente Ausstellung beginnt mit
der Einkaufsnacht am Freitag, dem 23. 10. 2015, von 12.00 Uhr bis 22.00
Uhr und am Samstag, dem 24. 10. 2015, von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Auf 2000 Quadratmetern Ausstellungsfläche erleben Sie Sternenzauber
und Lichterglanz in der Dillenburger Straße 49 in Dillenburg-Manderbach,
wo Wohnkultur und Lebensart ganz bestimmt keine Worthülsen, sondern
gelebte Wirklichkeit sind. Die Firma Holz-Kretz ist übrigens nur ungefähr
5 Minuten von der A 45 entfernt, ein Besuch lohnt sich also beispielsweise
auch aus dem Rhein-Main-Gebiet oder dem Siegener Raum. Familie Kretz
und Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Besuch!


